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Agroforstsysteme als multifunktionale 

Landnutzungsoption

Multifunktionalität (Hölting et al. 2019, p. 226; Manning et al. 

2018, p. 427) = Die Fähigkeit einer Landschaft oder eines 

Ökosystems, gleichzeitig mehrere Ökosystemfunktionen und 

Ökosystemleistungen bereitzustellen

Vielfältige Potenziale von Agroforstsystemen (Torralba et al. 

2016; Tsonkova et al. 2012), z.B:

• Produktion von Rohstoffen und Nahrungsmitteln 

• Einkommensdiversifizierung in der Landwirtschaft 

• Förderung der Biodiversität

• Kohlenstoffbindung und Humusaufbau

• Schutz vor Bodenerosion & Windschutz

2

© M. Klimke



Rolle der rechtlichen Rahmenbedingungen
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• Steuerungs- und Gestaltungsfunktion des Rechts 

(angelehnt an Zippelius, 1991)

• Multifunktionalität – Zielkonflikte möglich: Aufgabe 

des Rechts, diese zu lösen (Boyle et al., 2001)

Potenziale von Agroforstsystemen für Umwelt und 

Landwirtschaft maximieren, mögliche Zielkonflikte 

minimieren 



Aktuelle Entwicklungen im Förderrecht – GAP 2023
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1. Erstmalige Definition in der GAPDZV –

Direktzahlungen für Agroforstsysteme

2. Einführung einer Ökoregelung Agroforst für die 

Beibehaltung einer agroforstlichen 

Bewirtschaftungsweise (aktuell 60 €/ha 

Gehölzstreifen)

3. Investitionsförderung für Agroforstsysteme in 

Bayern, Mecklenburg-Vorpommern, 

Niedersachsen und Sachsen

4. Je nach Bundesland Fördermöglichkeiten für 

Streuobst und Hecken als AUKM
 Zielvorstellung: 200.000 ha unter ÖR 3 bis 

2027 (GAP-Strategieplan, S. 441)

„Diese Öko-Regelung soll insbesondere durch 

Kohlenstoffspeicherung und Extensivierung der 

Landbewirtschaftung zum Klimaschutz 

beitragen. Durch den Humusaufbau, die 

Beschattung und den Windschutz trägt 

Agroforstwirtschaft auch zur Klimaanpassung 

bei […] Die Gehölzstreifen helfen, die 

Agrarlandschaft mit Strukturen anzureichern, 

die vielfältigere Lebensräume bieten […]“ (GAP 

Strategieplan S. 438)



Agroforst in der GAP 2023
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Agroforstsysteme (§ 4 II GAPDZV)

Ökoregelung Beibehaltung einer agroforstlichen Bewirtschaftungsweise (Anlage 5 GAPDZV) 

• Vorrangiges Ziel der Rohstoffgewinnung oder Nahrungsmittelproduktion

• Geprüftes Nutzungskonzept

• Negativliste Gehölzarten (bei Agroforstsystemen, die ab dem 01.01.2022 neu angelegt wurden)

• Mindestens 2 Streifen, die höchstens 40 % der Nutzfläche einnehmen oder 50 bis 200 Gehölzpflanzen/ha 

verstreut über die Fläche

• Ausschluss von Gehölzpflanzen, die am 31.12.2022 die Voraussetzungen eines geschützten 

Landschaftselements erfüllt haben 

• Förderhöhe 60 € je Hektar Gehölzstreifen und Jahr

• Systemdesign: Flächenanteil Gehölze 2 – 35 %, durchgängig bepflanzte Gehölzstreifen, Streifenbreite 3 

– 25 m, Abstand zwischen den Streifen und zum Rand 20 – 100 m (Ausnahme: Gewässernähe)

• Zulässige Monate für die Holzernte: Januar, Februar, Dezember



AFS unter der GAP – Große Vielfalt im Gemeinsamen Antrag (n = 11)
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Förderung bestehender Agroforstsysteme

• Förderung als AUKM (Streuobst/Hecke)

• Förderung im Rahmen regionaler 

Förderprogramme

• Vertragsnaturschutz 

• Förderung als Kompensationsmaßnahme

• Förderung durch nicht-staatliche Fördergeber

• Keine Förderung

Geschütztes 

Landschafts-

element 

Dauerkultur (KUP)

Streuobst 

(Dauergrünland)
Acker mit 

Hühnerauslauf

Dauerkultur 

(Intensivobst)

Fläche nicht 

förderfähig (zu 

klein, LE zu groß)

Keines der Systeme als Agroforstsystem registriert, keine Inanspruchnahme ÖR 3

GAP 2023: Bundesweit 51 ha unter ÖR 3 (BMEL 2023)



Multifunktionalität von Agroforstsystemen? Agrarförderrecht

• Erster Schritt in die richtige Richtung: Erstmalige Fördermöglichkeiten für Agroforstsysteme

• Ausschluss aller Systeme, die nicht Agroforst-Definition in § 4 II GAPDZV bzw. ÖR-Vorgaben entsprechen 

• Erfordernis eines Nutzungskonzept: Maximierung naturschutzfachlicher Anforderungen vs. bürokratische 

Hürde 

• Agroforstsysteme als „produktives System“: Keine Kombinierbarkeit mit ÖR 1 (nichtproduktive Fläche, z.B. 

Blühstreifen)

• Strukturvielfalt, Biodiversität, Kohlenstoffbindung: Keine Ausrichtung der Förderung auf konkrete 

Ökosystemleistungen

• Förderung als AUKM für traditionelle AFS, aber nicht AFS als solche, große Unterschiede zwischen den 

Bundesländern 
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Agroforst im Naturschutzrecht 
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Gute fachliche Praxis 

(§ 5 II BNatSchG)

Eingriffsregelung

(§ 13 ff. BNatSchG)

Gesetzlich geschützte 

Landschaftsbestandteile (§

29 BNatSchG) und Biotope 

(§ 30 BNatSchG)

Artenschutzrecht (u.a. §§

39 und 44 BNatSchG)

 Kein expliziter Bezug zu Agroforstsystemen, sondern zu Gehölzkomponente 

(Bäume und Sträucher) sowie Streuobstwiesen und Kurzumtriebsplantagen

Erhalt von Landschaftselementen zur 

Biotopvernetzung

Beseitigung von Feldhecken, Einzelbäumen oder 

Streuobstbeständen gilt als Eingriff, Anlage derselben als 

Kompensationsmaßnahme

Streuobstwiesen gelten als gesetzlich geschütztes Biotop, 

Hecken als geschützter Landschafts-bestandteil /Biotop je 

nach Landesregelung

Beseitigungsverbot und Begrenzung der 

Schnittzeiten für Gehölze

(angelehnt an Klimke et al., unveröffentlicht)



Multifunktionalität von Agroforstsystemen? Fehlende Adressierung im 

Naturschutzrecht

Rechtsunsicherheiten durch fehlende Adressierung im Naturschutzrecht: Frage der rechtssicheren 

Beseitigung und fehlende naturschutzfachliche Optimierung von AFS 

Bewertung von Agroforstsystemen im Urteil des VG Hannover vom 11.07.2022

• Gute fachliche Praxis bei einer agroforstlichen Bodennutzung: Ersatz von gefällten Bäumen durch neue 

Bäume, ansonsten liegt ein Wechsel der Nutzungsart von einer agroforstlichen zu einer rein 

landwirtschaftlichen Bodennutzung vor (Rn. 41)

• „Es ist nicht davon auszugehen, dass ein vernünftig denkender Landwirt mitten in seine 

Bewirtschaftungsfläche einen Baum „zur Ernte“ in mehreren Jahrzehnten anpflanzt“ (Rn. 42)
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Zusammenfassung: Rechtliche Hürden 

für Agroforstsysteme als 

multifunktionale Landnutzungsoption 

• Begriffliche Fragmentierung im Agrarförder- und 

Naturschutzrecht

• Widersprüche zwischen Agrarförderrecht und 

Naturschutzrecht

• Fehlende Balance zwischen Potenzialen und Zielkonflikten 

von Agroforstsystemen

Keine Ausrichtung der Agroforstförderung an Maximierung 

von ÖSL von Agroforstsystemen 

Keine Ausrichtung Naturschutzrecht an Konzept „Schutz 

durch Nutzung“, Fokus liegt auf Schutz bestehender 

Gehölzstrukturen 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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